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LAND&LEUTE
unterwegs in Cottbus und der Niederlausitz

HEUTE:
Am Weinberg vorbei zu plastinierten Großexponaten

Das Hotel-Restaurant mit dem besonderen Ambiente
Sport- und Tagungshotel

Neue Speisen der leichten
Sommerküche
13.10. ab 11:30 Uhr Hubertusbrunch mit großem Jagdhornblasen
17.11. ab 11:30 Uhr Martinsgansbrunch
27.11. ab 15:00 Uhr Österreichische Weihnachtsfeier
13.12. ab 18:00 Uhr Große Weihnachtsparty für Firmen & Vereine 

mit den Gebrüdern Comic
Wir freuen uns auf  Ihre Reservierungen, 

bis 4 Wochen vor Veranstaltung mit 10% Rabatt.
Hauptstr. 39 • 03185 Tauer • Tel. 035601/ 89720 • www.christinenhof.net

& Pension

Öffnungszeiten: Mo & Di Ruhetag | Mi-So 11-22 Uhr

Hänchener Hauptstraße 28
03099 Kolkwitz OT Hänchen
Tel.: 0355-522122
Mail: info@boehmischer-rasthof.de 
Web: www.boehmischer-rasthof.de 

Ab sofort Wild und 
Eisbein auf der Karte
Catering außer Haus
und Familienfeiern
bis 120 Personen

R
egenfest eingepackt –
vor allem die Füße – führt
unsere Herbsttour nach

Schenkendöbern. Hier, wo die
kleine Lutzke sich durch feuch-
te Wiesen schlängelt, fühlt sich
das Wild ebenso wohl wie die
Einwohner. Und hier gedeiht in
diesem Jahr der Wein beson-
ders gut. Der Federweißer hat’s
bewiesen beim Weinbergfest in
Grano – unser erster Halt. An der

Weinscheune wird heute (Sonn-
abend) gearbeitet, die restlichen
Trauben der Lese müssen in die
Presse. Nächste Woche treffen
sich die Weinfreunde wieder auf
dem nun sehr gewandelten
Hang, um die nächsten Trau-
ben zu lesen. Die Säfte des
Phoenix und Rieslings sind be-
reits in den Edelstahlfässern,
doch die meisten Weinstöcke
haben noch

schwer zu
tragen. 
Durchs Dorf geht’s zu Fuß zum
Weinhang. Der Herbst hat das
Weinlaub verwandelt. Hier
braucht er nicht auf die Leiter
klettern, bequem erreicht er je-
des Blatt. Doch der Frost war
auch schon da und holte sich
viele der Kraftspender als Tep-
pich auf den Boden.
Vom Hang spazieren wir durch
den Wald Richtung Westen zu-

rück zur Scheune und machen
uns auf den Weg nach Guben.
Im Plastinarium sind besonders
seltene Großexponate zu sehen,
die nach langen Transporten und

Ausstellungen in aller Welt
„nach Hause“ gekommen sind.
Die Mitarbeiter reinigen und
pflegen sie. Besucher können
den Mitarbeitern bei den Ar-
beiten in der Lernwerkstatt zu-
sehen. Eine wunderbare und
einzigartige Möglichkeit, so
 intensiv und naturgetreu ins In-
nere von Lebewesen hineinzu-
schauen. Eines der spektaku-

Während der Herbst ganze
Arbeit am Weinlaub leiste-
te, strahlt vor der Wein-
scheune das gut zwei Me-
ter hohe Weinfass die
radelnden Besucher an,
das mit einer Zunft-Schnit-
zerei versehen ist. Gefüllt
ist dieses Fass aber nicht,
sondern dient nur als We-
gemarke und Hingucker.
Das Hingucken lohnt, denn
die Schnitzereien zeigen

die Schritte der Weinher-
stellung. Und nicht zuletzt

auch den Genuss voller Kultur
Fotos: Jens Haberland

Wo der Herbst nicht
auf die Leiter muss

Idyllische Herbsttour von Gubens Zentrum aus

Neben ständig ausgestellten
Exponaten sind im Gubener
Plastinarium bis 20. Oktober
seltene Objekte zu bestaunen
wie der Gorilla Artis 

Foto: Plastinarium

Am heutigen Sonnabend wer-
den die Trauben in der Wein-
scheune gepresst. Wer zeitig
kommt, kann die Arbeit mit-
erleben. Wilfried Olzog (l.) und
Karl-Heinz Schmolke erklären
den Ausflüglern gern, was vor
dem Weingenuss nötig ist.
Montag geht die Lese weiter

lärsten Objekte, die für kurze
Zeit in Guben zu sehen sind, ist
der Flachlandgorilla Artis, der
im Zoo Hannover lebte und dort
2002 ertrunken war. Am 20. Ok-
tober wird er wieder sorgfältig
eingepackt, denn die nächste
Ausstellung in Bologna steht
schon fest. Dann wirbt er auch
wieder für den Erhalt seiner ver-
bliebenen Lebensraumes. Ha.

Harfenmusik
im Planetarium
Cottbus (MB). Das umfassend
restaurierte und mit neuer Tech-
nik ausgestattete Raumflug-Pla-
netarium in Cottbus wird am
Freitag, 15. November, ein wei-
teres Mal zum Konzertsaal. Die
außergewöhnliche Akustik wird
diesmal mit Harfenmusik der in-
ternational anerkannten Künst-
lerin Christine Högl zu erleben
sein. Sie führt mit ihrer kelti-
schen Harfe in eine moderne
„Anderswelt“: berührend und
fantasievoll. In Zusammenar-
beit mit dem Mediendom Kiel
entstand 2012 die Musikshow
„Zauber der Anderswelt“, die
international in Planetarien ge-
zeigt wird. Es ist weltweit die er-
ste Produktion, die einen 360°-
Fulldome-Film speziell zu
Harfenmusik erstellt hat.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr,
Karten sind für 15 / 10 Euro
Tel. 0355 – 713109 oder unter
www.planetarium-cottbus.de
erhältlich. Aufgrund der gerin-
gen Platzkapazität empfiehlt
sich eine Reservierung.


